
des Schlangen Baads. rz
Otemlorff , sammt einer Apothec , auch
glücklich ins Merck und also angerichtet ist,
daß Hohe und Niedrige nach Standes
Gebühr , an Logii und Testamenten ,
vergnügt accommodirt werden können .

Von der Zeit an ist der Ruf des Scklan -
gen - Bads immer weiter und mehr ausge¬
breitet worden i Dahero unzedliche Men¬
schen in sehr vielen Gebrechen Hülste zu er¬
lange , Gelegenheit bekomen haben wie im
lV / Osp . weitlaufftiger soll gezeiget werden .

CAIML

Bon der Situation und Ge¬
gend des SchlangttEwö . , itus BtU

liegt das Schlangen , Bad in einem « i.
^ von Natur tieff cingesenckten Thal ,
welches um und um von hohen Bergen und
baum - reichen Wäldern umgeben ist ; da¬
hero der Ort zwar an sich selbst eben nicht
sonderlich angenehm ist ; es hat aber der
unverdrossene Fleiß , durch die schöne Ge -
baue und weitläufftige , und plaiürliche
kunstreiche Alice die natürliche Situation
also verbessert , daßman dieselbe nunmehr
mit gutem Recht unter die angenehmste
zahlen kan , und ob auchgleich allhier nichts
anders , als Laub und Graß wachset , so
hat man doch an allerley Vistualien einen
grossen Überfluß , indem dgs nächst ange¬

legene



i4 Gründliche Beschreibung
legene Rhcingau den besten Wein , Maintz
aber , so r . Meil entfernet ist , und Franck -
fürt , so 6 . Meilen weit , von übrigen
Nothwendigkeiten nicht allein , sondern
auch von allen DelicateHiuüi grosser Men¬
ge darreichen , worzu Wießbadcn , so z .
Stunde , und Schwalbach , so Stund
wert gelegen , jederzeit dasJhrige mit bey - 1
tragen helffen ; indeme diese noch über das ,
alle mineralische Wasser zuführen , so et -
wann , nebst dem Bad , vor eines jeden
Krancken Conkirurion , oder Affcct nö¬
thig mochten erkandt werden , der Dorss-
schafften zu geschweigen , so in ziemlicher
Menge um und um zu rourmrung aller - !
Hand Lebens - Mitteln , reichlich begä¬
bet sind .

Vecovtta - III .
“ s Bal “ ci ’ Von deniWasser an sich selbst,

seinen Contentis und Zurichtungen
zürn Gebrauch .

F ^ As Wasser ist natürlicher Weise so
warm , als etwan eines gesunden

Menschen in der Flache Hand seyn mag ,
welches man insgemein Milch - warm zu
nennen pfleget ,vermög dieser UibcilenWar -
me , dampffet es fort und fort , obgleich -
zu Winters - Zeit mehr , als des Som¬
mers , und um Mittag deßgleichen fast er¬
listet Lucretius vorn Brunnen ki » mmonl5 :
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